Seminar-Nr. 10-195-8B
Wegschauen oder Eingreifen? Ein Training für Mut und Zivilcourage
Berg-Leoni, 14.05. bis 16.05.2010
In Kooperation mit der VHS München, Haus Buchenried
Was kann ich gegen aufkommende aggressive und diskriminierende verbale Attacken tun, von denen der Schritt zum körperlichen Angriff, besonders unter Alkoholeinfluss, oft nur ein kleiner ist? Wie soll ich mich verhalten, wenn ich Zeuge einer Pöbelei oder einer Gewalttat werde, ohne mich selbst zu gefährden?
Zunächst geht es um die Psychologie von Vorurteilen sowie die Gründe für aggressives Verhalten und Mitläufertum. 
Anschließend lernen die Teilnehmenden, wie man eingreifen und öffentlich geäußerten populistischen Parolen widersprechen kann. Ein Polizeibeamter informiert über konkrete Verhaltensregeln für das Einschreiten bei Gewalttaten.
Tagungsstätte:

Haus Buchenried

Assenbucher Straße 45

82335 Berg-Leoni

Tel.: 08151/96200

Seminarleitung und Referentin:

Maria Püschel, Bretten
Referent:
Werner Brandl, Kriminalhauptkommissar a.D., München
Zielgruppe:
Interessierte BürgerInnen

Teilnehmerbeitrag:

Doppelzimmer
 €  96,00

Einzelzimmer
€ 120,00
Der Teilnehmerbeitrag ist gesplittet: 2/3 dienen der 

Finanzierung der Veranstaltung, 1/3 zur Deckung institutioneller Kosten.

Lernziel:

Die TeilnehmerInnen werden für die Möglichkeiten für zivilcouragiertes Handeln im privatem wie im öffentlichen Raum sensibilisiert und erlernen Handlungsstrategien, um spontan 
auf verbale und körperliche Angriffe reagieren zu können. 
Programm

(Änderungen vorbehalten)

Freitag, 14.Mai 2010
bis

17.30 Uhr
Anreise

18.00 Uhr
Abendessen

19.00 Uhr
Begrüßung und

bis

Vorstellung
19.30 Uhr


Leitung: 

Maria Püschel
19.30 Uhr
Das Vorurteil: wichtiges Ordnungs-

bis
schema in einer komplexen Umwelt

22.00 Uhr
oder gefährliche Form der Diskriminierung?


Referentin: 
Maria Püschel

Samstag, 15. Mai 2010
08.15 Uhr
Frühstück

09.15 Uhr
Warum Täter, warum Mitläufer?
bis

Psychologische Erklärungsansätze
12.30 Uhr
für das Verhalten von Aggressoren 



und stillen Unterstützern


Referentin: 
Maria Püschel



anschließend Diskussion

12.30 Uhr
Mittagessen

14.30 Uhr
Kaffee
15.00 Uhr
Parolen – nein danke! 

bis

Rollenspiel zu Argumentationsstrategien 
18.15 Uhr
bei populistischen Phrasen und verbalen Attacken 

Referentin: 

Maria Püschel
18.15 Uhr
Abendessen

19.30 Uhr
Film zum Thema

bis 
21.30 Uhr

Sonntag, 16. Mai 2010
08.15 Uhr
Frühstück

09.00 Uhr
Und wenn die Situation eskaliert?
bis
Einüben konkreter Verhaltensregeln für 
12.15 Uhr
das Einschreiten bei Gewalttaten
Referent: 

Werner Brandl, Kriminalkommissar a.D.
12.15 Uhr
Seminarauswertung
bis

12.30 Uhr
Leitung:


Maria Püschel

12.30 Uhr
Mittagessen



anschließend Rückreise der 



Teilnehmer

Pro Halbtag ist jeweils eine viertelstündige Kaffeepause vorgesehen.
	Das Seminar ist zur Förderung bei der Bundeszentrale für politische Bildung eingereicht worden. 
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Diese Veranstaltung ist frei zugänglich. Sie wird auf unserer gut besuchten Internetseite und auf unseren Seminarveranstaltungen angekündigt

